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Aus der längst versunkenen Märchenwelt einer in
Burdlef glücklich verlebten Jugend steigt als strahlendster
Stern die Solennität empor. Wie sollte ich nicht an diesen
ja» denken, wenn Rosen und Friesli, diese typischen
Solennitätsblumen, neben mir duften

Wenn in Frau Muralts Schaufenster, rechts der Laden-
türe die Bouquethalter erschienen, wenn Jumpfer Steiner
und die Schwestern Züblin die weissen Solennitätshändschli
and die farbigen Ceintüre- und Haarbändel ausstellten, da
»ussten wir: „es solämteetelet"! Vor Greislers Laden ver-
schwanden die Spazierstöcke und Schmetterlingsnetze aus
Jeu zwei Schirmständern links und rechts der Türe und
steckten voller Hellebarden, Morgensterne und Schweizer-
fehen. Auch wir Mädchen interessierten uns für diese
Auslage, waren es doch die „Waffen", die unsere Mitschüler
im Nachmittagszug auf die Schützenmatte trugen. Er-
freulicherweise ist einer von ihnen in der Max Buri-Strasse
verewigt worden.

Wie schlecht schlief es sich auf den vielen kleinen Züpfli
and den Lockenwicklern, die unsere Festfrisur vorbereiten
halfen, aber man litt sich die paar Nächte und freute sich
tagsüber umso mehr, wenn Körbe voll Moos und Efeu für
die Bogenkränze in-die Stadt gebracht wurden und wenn
an langer Stange „Glettere-Lehrmeitsehi" die duftigen
älousselinekleidchen voller liebevoll mit „reiner" Schere
gescherleter Volants durch die Strassen trugen. Wo sie
ein Stück abgaben, wurden sie mit ein paar Mandelweggli
Wacht, die damals weder durch Gesetz noch leeren Anken-
lafen verboten waren. Es war eine goldene Zeit!

Wer sie erlebt hat, vergisst sie nie. Am letzten Juni-
montag, morgens 6 Uhr, höre ich im Geist immer die grosse
Glocke läuten, und wenn die Zeitung von einer glanzvoll
verlaufenen Solennität berichtet, freuen sich mit mir viele

im Lande herum zerstreute ehemalige Burdlefer Schüler
und Schülerinnen. Und alle sind einig im Urteil: Es gibt
nur eine Solennität: usf. Möge ein strahlender Himmel über
Burdlef lachen.

Emma Grogg-jVüenzi, ßasel.
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C. A/,

Instruktionskurse für JVkarktberater und Preiskontrollorgane in Bern
Die TreuAandsitefZe /irr Gemüse in ßern führte am 23. und

3D. Juni 1942 im Auftrage der Eidg. Preiskontrollstelle zwei
Instruktionskurse durch. Rie von zirka 80 Teilnehmern he-
«hten Kurse waren in erster Linie für die kommunalen
Viskontrollorgane bestimmt. Eingeladen waren ferner
hs Eidg. Kriegsernährungsamt, die Eidg. Preiskontroll-
stelle, die Schweiz. Gemüse-Union, das kantonale Polizei-
Kommando, die kantonale Preiskontrollstelle sowie die
Gemeinde- und Marktbehörden der Marktplätze Aarberg,
«m, Biel, Burgdorf, Langenthal, Langnau und Murten.

Der städtische Lebensmittelinspektor und Präsident der
feuhandstelle, VF. VFi/.s'.s-, referierte einführend über Zweck

" ^'®I dieser von ihm organisierten und geleiteten Kurse,
einen Ausführungen entnehmen wir, dass unser Land in
jreuhandkreise eingeteilt ist. Das Organ jedes Kreises

''' ® sog- Treuhandstelle, die streng paritätisch zusammen-
gesetzt ist aus Vertretern der Produktion, des Handels, der
«arbeitenden Industrie und der Konsumentenschaft. Seit
jaegsbeginn haben diese Treuhandstellen wichtige Funk-

I
'o der Gemüseversorgung unseres Landes zugewiesen

j)0 orrimen. Ihnen obliegt es u. a. auch zuhanden der Eidg.
ontrolIstelle periodisch die Preise für die verschiedenen

^f^uschlagen, die dann von dieser Amtsstelle als

ist o festgelegt werden. Die Preisüberwachung aber
Pre' i eidgenössischen, kantonalen und kommunalen
den K^°^ane. Lösung dieser Aufgabe setzt bei

Zweck *^'°^ktionären gute Fachkenntnisse voraus,
zuv^ dieser Kurse war es nun, diese Kenntnisse
fet,7*eln und darüber hinaus für die Zukunft eine ein-

ere Handhabung der Kontrolle sicherzustellen.
P'atz beachteten Musterständen auf dem Bundes-

" die Teilnehmer sodann durch den Leiter der

kantonalen Zentralstelle für Gemüsebau, E. VFefAeZ, Oesch-
berg, in die praktische, Qualitätsbeurteilung beim Gemüse
eingeführt. Die Höchstpreise sind nur für gute Markt-
qualität gültig. Gemüse zweiter Qualität soll entsprechend
billiger sein.

Während zwei Stunden hatten die Kursteilnehmer nun
Gelegenheit, in kleinen Gruppen unter bewährter Führung
den Berner Märit, zu besuchen und die Markt- und Preis-
kontrolle gleich in der Praxis zu üben. Dabei zeigte es sich
auch, dass die IJeberWachungsorgane von den Hausfrauen
vermehrt unterstützt werden sollten. Die Hausfrau kann
die Preise am besten regulieren helfen, indem sie Ware
zweiter oder gar dritter Qualität nur unter der Bedingung
einkauft, dass die Preise entsprechend tief unter den puhli-
zierten Höchstpreisen liegen. Gar oft kommt es aber vor,
dass der Konsument durch sein Verhalten preistreibend
wirkt und sieh dadurch strafbar macht.

Anschliessend an diesen praktischen Teil referierte ein
Vertreter der Eidg. Preiskontrollstelle über die Handhabung
ihrer Verfügungen. Die E.P.K, tendiert darauf hin, na-
mentlich jene Gemüse im Preise tief zu halten, die reichlich
aufgeführt werden und die in der Ernährung unseres Volkes
eine ständig grösser werdende Bedeutung bekommen.

In der rege benützten Diskussion des Nachmittags kam
der Wille zum Ausdruck, die nicht sehr dankbare, schwere
Arbeit der Preisüberwachung zum Schutze des Konsumen-
ten mit Takt und Verständnis für die Lage der verschiedenen
Bevölkerungsschichten auch weiterhin zu leisten. Dazu
gab ein markantes Schlusswort des Präsidenten der Schwei-
zerischen Gemüse-Union, Herrn A'zz/fo/iaZrarf AtoZa, Zug, den
richtig abgestimmten Grundton.
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der längst versunkenen IVlärebenwelt einer in
g^Iek glüekliob verlebten .lugend steigt als strablendster
Ziem clie Lolsnnität empor. Wie sollte i.b niebt an diesen

f,s denken, wenn Kosen un<l Kriesli, diese tvpiseben
zâllwtâtsblumen, neben mir dukten!

Venn in Krau Nuralts 8ebaukenstsr, rsebts der baden-
Je die Idoucxuetbalter ersebienen, wenn .lumpkor 8teiner
êd die öebwestorn Züblin <lie wsissen 8olennitätsbänds«bli
Ml> die ksrbigen beintüre- um! Idaarbändel ausstellten, da
Msten wir: „es soläniteetelet" Vor Oreislvrs baden ver-
zàmuclen die ZpaZerstöeke und 8e1unettvrlingsnet2v nus
à/«ei 8cbirmständern links uncl reebts <ler bore unci

Iàll voller l lellebnrelen. Norgensterne uncl Lebwei^er-
Anelien. Vueb wir Nädeben interessierten uns kür diese
jmbße, waren es <lovb die „Wakksn", die unsers Nitsvbüler
N kisekinittsgsxug nuk die 8obüt2knmstte trugen, Kr-
kuliekerweise ist einer von ibnen in der V-,x buri-3tra»so
meviZt worden.

Vie sebleebt sebliek es sieb nuk den vielen kleinen Züpkli
M,i den bookenwioklern, die unsere Kestkrisur vorbereiten
Kilon, aber msn litt sieb die paar Rsebts und kreute sieb
iPÜber umso invbr, wenn Körbe voll Noos und Kkeu kür
à Ilogenkrän2e in die 8tadt gebraobt wurden und wenn
w Isnger 8tange „Olettere-bebrmeitsebi" die duktilen
Zlousselinekleideben voller liebevoll mit „reiner" 8ebere
z«l>erleter Volnnts dureb die 8trassen trugen. Wo sie

m àtûek abgaben, wurden sie mit ein pnnr Nandelweggli
kdâckt, die dnmnls weder dureb Oeset2 noob leeren ZnKen-
ìà verboten waren. Ks war eins goldene Zeit!

Ver sie erlebt bat, vermisst sie nie. Zm letzten duni-
wütSA, morgens 6 bbr, böre ieb im lleist immer die grosse
ülsäe läuten, und wenn die Zeitung von einer glan2voll
àukenen Loleimität keriebtst, kreusn sieb mit mir viele

im bande berum verstreute ebemalige kurdleker 8vbüler
und 8ebülerinnen. bind alle sind einig im Orteil: Ks gibt
nur sins 3olennität: ü«i. Nöge ein strablsnder llimmel über
Ourdlek laeben.

Km/n» KrnM-Küenzi.
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Illàulîtiolis^urse ^ür ^îarlctîierater u»c1 ?rei«I^0QtrL)11vrZane in lìern
bw br«llZ«nà/sKs /ür Ksmàs in Lern kübrte am 23. und

à luni 1942 im ZuktraAk der bid^. brsiskontrollstelle ?.we!
lMràionskurss dureb. l)ie von ^irka 89 Veilnebmern be-
î»àen Kurse waren in erster binie kür die kommunalen
beiàoutrollor^ans bestimmt. Kin^eladen waren kerner
à bici^. KrieAssrnäbrunAsamt, die Kid^. Kreiskontrall-
!klle, die Lebwei^. (lemüse-ldnion, das kantonale Koliken
wniinsndo, die kantonale KreiskontrnIIstells sowie die
i-emeinäe- und !Vlarktbebörden der IVlarktplät^e Zsrber^,
àrn, Ziel, llur^dork, banAentbsl, ban^nau und klarten.

Der städtisebe bebensmittelinspektor und Präsident der
kwligndstelle, lV. lV?/«s, reksrisrte einkübrend über Zweck

"»u Ziel dieser von ibm organisierten und geleiteten Kurse,
«msn buskübrungen entnebmen wir, dass unser band in
lrmksndkrsise eingeteilt ist. Das Organ jedes Kreises

> > à Ireubandstelle, die streng paritätiseb Zusammen-
bt aus Vertretern der Produktion, des llandels, der

^ Melden Mâustris und der Konsumentensebakt. 8eit
.^^eginn babsn diese d'reubandstellen wiebtige bunk-

ten m der Oemüsevsrsorgung unseres bandes Zugewiesen
n !^'meu. Ibnen obliegt es u. a. aueb Zubanden der Kidg.

ontrollstelle periodiseb die preise kür die vsrsebisdenen
Müzg vor^useblagen, die dann von dieser Zmtsstelle als

c kestgelegt werden. I)is preisüberwaebung aber
p i

^ eidgsnössiseben, kantonalen und kommunalen
"àllorgane. Oie bösung dieser Vukgabe sstxt bei

^seli ^à^ìkunktionàren gute baebkenntnisse voraus.
?u v

Ziel dieser Kurse war es nun, diese Kenntnisse
darüber binaus kür die Zukunkt eine ein-

^?^^^t»bung der Kantrolle sieber^ustellen.
I'Imx

^ bsaebteten iVlusterstsnden auk dem b undes-
urden die beilnebmer sodann dureb den bsiter der

kantonalen Zentralstelle kür Oemüsebau, K. lVsii>si, Oeseb-
borg, in die praktisebe (jualitätsbsurtsilung beim Osmüse
eingekübrt. Die IIöeb,stpreise sind nur kür gute lVlarkt-
Qualität gültig. Oemüse Zweiter Oualität soll entsprecbend
billiger sein.

Wäbrend 2wei Atundsn batten die Kursteilnebmer nun
Oslegenbeit, in kleinen Orup^>en unter bewabrter pübrung
den berner Närit 20 besueben und die Vlarkt- und preis-
Kontrolle gleieb in der Praxis x.u üben. Oabei Zeigte es »ieb
aueb, dass die beberWaebungsorgane von den llauskrausn
vermebrt unterstützt werden sollten. Oie llsuskrau kann
die preise am besten regulieren belken, indem sie Ware
Zweiter oder gar dritter Oualitat nur unter der Ledingung
einkaukt, dass die preise entss/rsebend tiel unter den zmbli-
vierten llöebstpreisen liegen. Osr akt kommt es aber vor,
das» der Konsument dureb sein Vsrbalten preistreibend
wirkt und sieb dadurob strakbsr maobt.

Znsebliessend an diesen prsktiseben bei! rskerierte ein
Vertreter der Kidg. Preiskontrollstelle über die blandbabung
ibrer Verkügungen. Oie K.P.K. tendiert darauk bin, na-
mentlieb jene Oemüse im preise tiek xu baltvn, die reivbbvb
aukgekübrt werden und die in der Krnsbrung unseres Volkes
eine ständig grösser werdende Oedeutung bekommen.

In der rege benutzten Diskussion des l^aobmittags kam
der Wille 2um Zusdruek, die nivbt sebr dankbare, sebwsre
Zrbsit der preisüberwaebung 2um 8vbut2v des Konsumen-
ten mit 'Pakt und Verständnis kür die bage der versebiedenen
bevölksrungssebiebten aueb wsiterbin 2U leisten. Oa^u
gab ein markantes beblusswort des Präsidenten der Zebwei-
2eriseben Oemüse-bnioi/, Herrn VaZonalrat den
riebtig abgestimmten Orundton.
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